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die verkennenden Granite lassen sich prinzipiell m

vier Gruppen klassifizieren Typ 1 und 2 weisen auf

die Steinwald / Friedenfelser Granite in Korden des

Untersuchungsgebietes h m  Typ 2 und J repräsentieren

»ehr die Fal kenberger und Leucht wnbergei Granite im os-

ten.

Granodiorite und/oder Diorite bedecken eine gröüere

Flache i* Ubergaogsberexch des Falkenbcrger Gramtkom-

xes tu den Amphibol iten im Bereich ue die STB

Einleitung
Als Grundlage dieser Arbeit wurden Bohr lochmagnetOBeter-

messungen. aerogeophysikal isebe Messungen vom Flugzeug

( Magnet ik} und Hubschrauber (Hagnetik Radiometrie und

Elektromagnet ik ) au* sowie gravimetrische Feldmessungen

herangezogen Das Ergebnis der magnetischen Modellierung

durch 3 dimensionale Modell körper Berechnungen entstand

auf der Basis der Interpretation der magnetischen Anoma-

lien in der KTB und deren Gmfeld Di« geophysikalisch

thematische Kartierung der Hubschrauber-Geophysik (Anoma-

lien der «agr> Totalintensität AT Thorium Kalium-,

Uran-Strahlung und 3-Frequenz Elektromagnet ik) ergänzt

durch gravimetrische Meldaten erlaubt unter Verwendung

multivar later Anaiyseverfahren und m Verbindung mit der

geologischen Karte (Hirschmann et al.) eine integrierte

lithologisch /geologische Interpretation

II
 I

I 
II

Geophysikalisch thematische Kartierung t

Die Abb 4*? zeigen

- die Magnetisierung (Abb 4). errechnet aus der magne-

tischen Total Intensität Abb 1. die drei Einheiten er

kennen läftt die nördliche, E-W streichende Serpen

tlnit/Hetabasi t ) Zone von Erbendorf und zwei NW-SE

streichende Amphibol 11 -Zonen. die nordöstliche von Win-

discheschenbach und die südwestliche von Wildenreuth

die Karte der Bouguer -Anomal ie (Abb 5 )  die Uber den

Amphibol itzonen Parallelen zu den AT Anoutai len zeigt.

(Die Serpentinite 1» K sind aut Grund ihrer geringen

Dichte nicht erkennbar >

Magnetische Modell rechnungen i

Al« erste Fhas* der Interpretation erfolgte eine Fourier-

Analyse des magnetischen Feldes die drei magnetische

Diskontinuitäten bei 0,7 km 1,B ia und 3.3 km Tiefe er-

brachte Zur Interpretation der magnetischen Anomalien

(Abb 1) wurden Profile senkrecht zum Generalstrelchen

durch JD-Nodelle ausqewertet Abb 2 leigt als Beispiel

das Profil, das über die Bohrlokation verläuft Der Mo-

del lansatz folgte den aus der KTB abgeleiteten geolo-

glach/1 1t holog Ischen Ergebnissen (Kirschmann 4 Kohl) in

Verbindung mit der Interpretation der ID-Bohrlochmaq-

netometermessungen (Bornum et al.)

Ausbl ick  :

Die Ergebnisse der JD

Model 1 rechn ungen sollen

im Detail mit Ergebnis-

sen anderer geophysika

li scher Methoden, ins-

besondere der ID- Gravi

meine und der Seismik

verglichen werdenDanach Lassen sich drei magnetische Einheiten definieren

Die Ergebnisse der zu

sanmenfassenden geophy-

sikalischen Kartierung

durch multivariate Me-

thoden müssen eingehend

mit den geologischen Be

funden i» Umfeld der KTB

diskutiert werden

die obere, bis etwa 500» Teufe mit einer Magnet i

sierung von 1.54 A/» (Hetabasite bl/b2).

die mittlere zwischen ca 1.100 und 1 400 m

(Netabacit b2)

die untere, zwischen ca 2.500 und 3 900 n>

(Metabasit bl ( M ? ))

Die seismischen Reflektoren $1 und 52 fügen »ich optimal

in die magnetischen Störkörper ein

- die Karte des Aquivalentgehaltes an Thorium Im Boden

(Abb 4). die  einen wesentlichen Beitrag zur ober-

f Uchennahen Kartierung der Granite im Umfeld der KTB

1 iefert .

- die Karte des scheinbaren spezifischen Widerstandes

(Abb. ? )  die eine Abgrenzung der Oberkreide von den

Keuper Sedimenten ermöglicht wie auch eine deutliche

Abgrenzung der Amphibol it- und Granit -Massive aufzeigt

Auf die digitalen Daten dieser Karten sowie der Kalium

Uran- und der Schwerpunkts!lefenkarte der Hubschrauber

Elektromagnet1k wurden mui t i variate Anaiy sever fahren an-

gewandt Abb B zeigt das Ergebnis einer Cluster-Analyse

für Iß Gesteinsgruppen Ein Vergleich mit der geologi-

schen Karte (Abb 9 )  aus demselben Gebiet liefert fol-

gende wertvoll« weitere Hinweise

- neben den Amphibol it Zonen von Windischeschenbach und

Hildenreuth zeichnet sich e m  weiterer Amphlbolit auf

Grund höherer Dichte «nd hoher«» Widerstand bei im Kit-

tel geringerer Magnetisierung «t> der im Westen SW-SE

streicht dann i»  Süden des Xartiergebietes nach Osten

umbiegt und sich 1» E al* Randzone der Granite aus-

prägt .

Abb. J
Kagnetlk JD-Interpretation

Aua den 2D-Nodellen der einzelnen Profile wurden 3D-Kör-

per konstruiert und interaktiv »odeliiert Das Ergebnis

zeigt Abb 5 als Isanoaalenplan. der die wesentlichen ge-

messenen Anomalien ( s  Abb 1) wicdergibt Aus dem JD-Ho-

dell folgt, daft die Anomalie von Erbendorf durch die mag-

netischen Einlagerungen in den oberen ca 3000m erklärt

wird Die  o « flächenhaft« magnetische Diskontinuität in

3.3 km Tiefe la£t sieh als untere Begrenzung des magne-

tischen Störkörpers von Erbendorf oder als Oberfläche des

in der KTB-HB ab 1150 m bzw 3500 m erbohr ten Amphibol its




